
,\ ad?blcitt für Weinbau.
berausaeaebcn unter

Weinbundei und Aellerwirtscl-aft.
Illilwirkung hervorracienOer ^ admttereifentcn

Tel.-Rdi. : rve,nzeil »„n Ccjmrft . - Hernlprerticr Nr . n.
(m 'ehituni: Ccftrich nn iHmuitflau. Äarklstrahe9. Postscheckkonto: Frankfurt (Aiain) Nr. 8984.

Erscheint wöchentlich2 mal. Bestell, bei alten Ponan-
st itten(Poitzettniigslitie'Nr. 66k>n» ) und der Expedition.
Poü-B 'mgSpreis Btk. 1.00 pro Quartal cxcl. Be¬
stellgeld: durch die Expedition gegen voriotreie Einseno-
»tni m it M . 1.50 in Deutschland. M . l .75 im Nuei.

Inserate die4-geivaltene Petit,eile 25 Pfg . Rettann»'
50 Psg . Beilage » Etcbühr: .NtOÜExemplare 20 M'.
An.;eigc»-Aunahme: Sie Expedition,u Oestrich o-
wie alle Annoiicen-Expeditionen. — Beiträge werden
leverrr'' anaeiioniwen>!. aonoriert. Einzelne Nr. 10 Bf.

Nr. 39 . Oestrich im Rheingau . Sonntag, den 3. September 1916. 14. Jahrg.

dik stilitk ii11rti!iintiriiir
Krieg ist in ein entscheidendes Stadium getreten. Die Anstrengungen der Feinde haben

ihr Höchstmaß erreicht. Ihre Zahl ist nach größer geworden. Weniger als je dürfen Deutschlands
Kämpfer, draußen wie drinnen, jetzt ikachlassen. Roch müssen alle Kräfte, angespannt bis aufs
Äußerste, eingesetzt werden, um unerschüttert festzustehen, wie bisher, so auch im Toben des nahenden
Endkampfes. Ungeheuer sind die Ansprüche, die an Deutschland gestellt werden, in jeglicher Hinsicht,
aber ihnen muß genügt werden. Wir müssen Sieger bleiben, schechthin, auf jedem Gebiet,
mit den Waffen, mit der Technik, mit der Organisation, nicht zuletzt auch mit dem Gelde!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht
Zurückbleiben. Mehr als die bisherigen wird sie maßgebend werden für die fernere Dauer des
Krieges ; auf ein finanzielles Erschlaffen Deutschlands setzt der Feind große Erwartungen . Jedes
Zeichen der Erschöpfung bei uns würde seinen Mut beleben, den Krieg verlängern. Zeigen wir
ihm unsere unverminderte Stärke und Entschlossenheit, an ihr müssen seine Hoffnungen zuschanden
werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und Plackereien führt der Feind den Krieg,
Heuchelei und Lüge sind seine Waffen. Mit harten Schlägen antwortet der Deutsche. Die Zeit
ist wieder da zu neuer Tat , zu neuem Schlag. Wieder wird ganz Deutschlands Kraft und Wille
aufaebnton Seiner darf fehlen, jeder muß beitragen mit allem, was er hat und geben kann, daß
die neue Kriegsanleihe werde. was sie unbedingt werden mutz:

Für „ns ein glorreicher Sieg , für den Feind - in vernichtender Schlag!

m.

1
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Berichte.

Au« dem Rheingau.
^ Aus dem R h e i n g a u , 30. Aug. Das Wetter

ist recht herbstlich geworden.' Meistens trüb und feucht,
ist es gar nicht günstig für die Neben und Trauben.
Heute weht ein stärker Wind ; vielleicht ist dies der Vor¬
bote eines schönen Nachsommers. Die Trauben wollen
gar keine Fortschritte machen, mitunter sind dieselben
noch gar nicht recht ausgewachsen und weiche Trauben
wurden im freien Weinberg noch nicht gefunden. Immer¬
hin haben dieselben bis jetzt der Ungunst des Wetters
noch ziemlich widerstanden. Die Lederbeerenkrankheit tritt
doch nicht so stark auf, wie befürchtet wurde. Der Sauer¬
wurm tritt nur in einzelnen Lagen etwas stärker auf,
nur das Oidium hat neuerdings wieder eingesetzt und
es ist jetzt schwer, dagegen anzukämpfen, da Wind und
Regen den Schwefel' nicht recht zur Wirkung kommen
lassen. Die Hoffnung für den Herbst läßt sich nur schwer
aufrecht erhalten, wenngleich ein schöner Nachsommer noch
vieles gutmachen kann. Der Behang ist sehr verschieden
Es gibt einzelne Weinberge, welche nahezu vollen Herbst
bringen, aber auch Lagen, wo die Lese kaum lohnen wird
Im allgemeinen läßt sich jetzt etwa V3 b' s Ve Herbst
schätzen.' Die Arbeiten sind etwas zurückgeblieben, besonders
die Bodenpflege konnte nicht ganz gegeben werden. Es
war während ' der letzten drei Wochen kaum möglich, den
Boden zu bauen und wird diese Arbeit durch den üppigen
Unkrautwuchs sehr erschwert. Die Gipfeln sind aus den
Weinbergen entfernt, es ist nicht immer gelungen, die¬
selben wirklich trocken einzubringen. Der Winzer hat
dieses Jahr harte Arbeit gehabt, von Anfang bis zum
Ende. Was wird sein Lohn sein? Einen Trost haben
wir aber doch, wenn wir nur etwas Wein machen, er
wird sein Geld kosten. Vom 15er Jahrgang ist nur noch
wenig vorhanden und wo derselbe noch lagert, wird er
festgehalten. Die Nachfrage ist stark; der Wein wird
sehr gesucht und wenn der .heurige auch etwas sauer
bleiben sollte, wird er doch flotte Abnehmer zu guten
Preisen finden. Wünschen wollen wir aber doch, daß
wenigstens noch ein Mittelwein daraus werde.

* A u ö d e m mittlere n R h e i n g a n , 1. Sept.
Im allgemeinen haben die Pilzkrankheiten keinen all-
zugrvßen Umfang erlangt und sind sie sogar zum^- till-
stand gekommen. Es gibt an den so recht der Sonne
ansgescüten Stellen und Plätzen bereits reife und rei¬
fende Trauben . Gerade die Frühsorten färben „ch
und werden weich. Die Bekämpfung des Sanerwnrms
mit Nikotin wurde ziemlich gut durchgeführt, hoffent¬
lich blüht dieser Arbeit auch ein Erfolg . Die z» er¬
wartende Ernte fällt noch zufriedenstellend aus , wenn
cs gelingt , die gegenwärtig draußen hängenden Trau¬
ben hereinzubringen , sie würde natürlich bei anhalten¬
dem Regenwetter doch sehr zurückgehen. lieber die
Güte läßt sich jetzt überhaupt nichts sagen. Geschäft¬
lich ist es ziemlich ruhig . Bei Verkäufen im unteren
Rheingau in der Lorcher Gegend kostete das Stück
1915er 1600—2000 AL

— Hattenheim,  1 . Scptr . Im König!. Domäne-
Distrikt „Markobrunn"  wurden an 20. August die
ersten weichen  R i es  l i n g t r a u b en  gefunden . 1904
wurden sie festgestellt am 16. August, 1905 am 4. Aug.,
1911 am 16. August, 1915 am 2. August. Dieses Jahr
ist also noch viel Sonne nötig.

Au« Kheinhestc».
* A it s Rheinhess  e n,  1 . Sept . Die Trauben

stehen bis jetzt im allgemeinen noch günstig und wenn
wir ans dieDauer günstiges,warmes und trvckenesWet-
ter bekommen, das heißt, wenn es einen richtigen Nach¬
sommer gibt, dann ist hinsichtlich der Güte doch noch
zu hoffen. Was die Menge anbelangt , so gibt es einen
„neidischen" Herbst. In manchen Lagen und Weinber¬
gen fällt der Ertrag voraussichtlich gnt ans , in ande¬
ren haben Peronospora nnd Sauerwurm , vor allem
aber das Oidium stark gebanst. Gerade in besseren und
besten Lagen läßt der zu erwartende Ertrag oft sehr
zu wünschen übrig . Durch die vielen heftigen Regen-
güsse wurde die Entivicklnng des Unkrautes sehr ge¬
fördert . Das geschäftliche Leben hat noch nicht nachge¬
lassen. Bei sehr hohen Preisen kommt cs fortgesetzt
zic Abschlüssen. Bezahlt ivnrden für das Stück 191:>er
in letzter Zeit in Alzey 1350 Al,  Wallerthein 1300 Al,
Bechtheim 1400 Al,  Wörrstadt 1350 1400 Al,  Jugen¬
heim 1280—1350 Al,  und sonst im allgemeinen zwischen
l330—2000 AI.  Für das Stück Rotwein wurden 1500
bis 1800 Al  erlöst.

|Jom Itlfcm.
B o m M i t t e l r h e i n , 1. Sept . Bis jetzt haben

sich Reben und Trauben noch vorzüglich gehalten, wenn
auch die Pilzkrankheiten sich ausdehnen tonnten . In
letzter Zeit ist aber in deren Ausbreitung ein ^-till-
ständ eingetreten . Ein großer Ausfall ist auf alle
Fülle zu verzeichnen, eine befriedigende Ernte , wenn
alles hereingebracht werden kann, aber immer noch zu
erwarten . Wie es mit der Güte wird , läßt sich heute
unmöglich sagen. Bei den Verkäufen stellte sich das
Fuder 1915er auf 1850—1700 Al.

iJon ber | lal | c.
* V o n der Nahe,  1 . Sept . Ter Schimmelpilz

hat eine besonders große Ausdehnung in diesem Jahre
genommen, eine anscheinend größere als die sonst so
gefährliche Peronospora . Diese hat aber auch Schaden
genug angerichtet, hat sie doch sogar die Beeren be¬
fallen und auf diese Weise als Lederbeerenkrankheil
sich recht unangenehm gezeigt. Im allgemeinen kann
man jetzt noch Stand und Aussichten der Reben als
befriedigend bezeichnen. Im übrigen muß man wei¬
teres abwarten . Bei den verschiedenen Abschlägen
wurden für das Stück 1015er an der unteren Nahe b'S
1500 Al,  in den Seitentälern 1000 1100 Al,  an der
mittleren Nahe 1100—1400 Al  angelegt , während das
Stück 1914er an der unteren Nahe 1050 1200 Al,  1913a
an der oberen Nahe 1100—1200 Al  kostete.

von der Mosel.
* V o n d e r M v s e l , 1. Sept . Tie Trauben haben

auf alle Fälle noch sonniges , warmes Wetter nötig,
wenn die Güte so aussallen soll, wie cs ivüuschensiverr
ist, denn bis jetzt war zur Zuckerbildnug iu diesem Som¬
mer noch nicht viel Gelegenheit , abgesehen von da
kurzen Hitzeperiode, die ja auch zweifellos nicht ver¬
loren gegangen ist. Die Peronospora und das Oidium
haben vielen Schaden angerichtet und auch der Saua-
wurm hat geschadet, wenn er auch hinter den P6L
krankheiten in dieser Beziehung zurückgeblieben sM
Gegen frühere gute Jahrgänge wird man die 1916a
Trauben nicht vergleichen können , diese hatten mem
Sonne und Wärme , wie aber der 1916er noch wird , das
hängt von der Witterung des September in erster Li>m
ab. Im übrigen wird der Ertrag verschieden ausfa^
len je nach Lagen und Gemarkungen . Das geschäftlich
Leben hat nicht nachgelassen und ist überall , wo noai
Vorräte zu erwerben sind, im Gange . Angelegt wm
den in letzter Zeit für das Fuder 1915er im (Gebietea
Lbermvsel 1100 1130 Al,  au der mittleren Mosel
bis 2000 Al,  an der unteren Mosel 1000—1300 Al,  i 1!,
das Fuder 1914er an der unteren Mosel 960—1100 '
1913er 1150—1300 Al.
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Aus dcr Rhciupfal ;.
* Ans der Rheinpfalz , 1. Sept . Die drei

drehen Schädlinge der Reben , Sanerwurm , Pero-
nospora und Oidium , haben in diesem Jahre in deic
Weinbergen großen Schaden angerichtet . Immerhin
gibt es Bezirke , die besser als die anderen in dieser Be¬
ziehung daran sind und weniger gelitten haben , sv die
untere Rheinpfalz . Mit einer Einschränkung des Er¬
trags ist zn rechnen und wie es mit der Güte der Trau¬
ben diesmal wird , das hängt in erster Linie davon ab,
wie die Witternngsverhältntsse in diesem Jahre sich ge¬
stalten . Das geschäftliche Leben ist nach wie vor bei
guter Nachfrage nnd hohen Preisen rege . Bezahlt
wurden in letzter Zeit für das Fuder 1915er im
oberen Gebirge 1050 -1750 .//, im mittleren Gebirge
1350 4000 Ji,  1915er Rotwein bis 1500 Jt,  1914er Weiß¬
wein 2000—3000 Ji,  1915er Weißwein im unteren Ge¬
birge 1150- 1500 JI,  Rotwein 1200 1450 Ji.

Au » Frauke,,.
* A n s I - r a n k e » , 30. Aug . (S t e i g e n d e

Weinpreise .) In Franken steigen die Weinpreise
in einer nie gekannten Weise . Weine , die noch im vori¬
gen Spätherbst 250 bis 600 Jl  kosteten , kosten jetzt, ohne
mit der Wimper zn zucken, 1100 bis 1500 Ji.  Da die
kleineren Konsnmweinc anfgebrancht sind, ist es nach
Mitteilungen der nnterfränkischen Weinbaninspektion
keineswegs ausgeschlossen , daß in wenigen Monaten
überhaupt kein Tropfen Wein mehr zn kaufen ist. Die
vorjährige Ernte ist bis ans winzige Reste schon völlig
ui festen Händen . Jeder Keller wird zur Zeit von den
Händlern nach Weinen dnrchstöbert.

An » jZadcn.
. _ * i'l n s B a d e n , 1. Sept . Die Weinberge stehen
insofern gut , als die Trauben sich günstig entwickelt
haben , ivenn sie auch nicht so weit voran als in frühe¬
ren Jahren um diese Zeit meist sind . Der Behang ist
i» vielen Lagen unter dem Einfluß ungünstiger Wit-
kerungsverhältnisse , der im Gefolge davon sich ans-
breitendcn Krankheiten und durch den Sanerwnrm
eingeschränkt worden , doch gibt es Lagen , die sehr gut
aussehen und einen entsprechende » Ertrag liefern
werde », wenn es sv bleibt . Für die Güte der Trauben
ist noch gutes Wetter erforderlich . Die Abschlüsse stu¬
re ich(ich. Es werden hohe Preise angelegt . In letzter
Zeit kostete» die 100 Liter 1915er Weißwein 100 150
Mark , Rotwein 110 200 Ji.

Au » Glsust Kothrittyrn.
* A n s dem Elf a ß , 1. Sept . Leider haben die

Pilzkrankheiten in den Weinbergen viel Schaden ange-
kichtet nnd es scheint auch nicht, als ob es bald damit
aushören wollte . Der Behang ist verschieden . Wie es
Mit der Güte der Trauben wird , muß man abwarten.
sicheres läßt sich henke noch nicht sage». Geschäftlich
'st Leben . Es kosteten die 50 Liter 1915er zuletzt 57 bis
*<>Mark.

Verschiedenes.
„ * Oestrich , 31. Aug . (® üt er greife .) Bei
' «er dieser Tage abgehaltenen Guterversteigerung

Wurden für Grundstücke (Weinberge ) in hiesiger Ge¬
markung 15 35 ji  per Rute gezahlt.

* Erbach  i . Rheinga », 31. Ang . Fnilfnndzwan-
Stück Wein des Jahrganges 1915 ans den K ö -

' g l i ch S e r b i s che n W e i n b e r g e n in S e m e n-
y}  i a sind vor einigen Tagen hier angelangt und in

Kellereien des Schlosses Reinhartshausen einge-
«llert worden.

ßtz *Nng
Eltville  31 . Aug. I « der Skadtvervrdneten-
1 wurde heftige Klage geführt über den^ chaden.

"» die Fasanen in den Weinbergen verursachen. So

sind ili einem Weinberg nngefähr tausend Bogreben
abgesressen lvorden . Mit allen Mitteln müsse der Ab¬
schuß betrieben werden . Zn diesem Zwecke wurde eine
Kommission gewählt aus Mitgliedern des Kollegiums
nnd ans Weinbergsbesitzern , die außerhalb des Kollegi-
nins stehen.

* Trier,  1 . Sept . Nach einer Erklärung der Neichs-
zuckerstelle soll in diesem Jahre zur Bereitung von Haus-
trunk kein Zucker freigegeben werden . Der Winzerver¬
band des Trier . Bauern -Vereins hat deshalb in einer
Eingabe vom 20 . Juli ds . Js . den Herrn Neichslanzler
gebeten, die von den Winzern zu dem erwähnten Zwecke
benötigten Zuckermengen freizugeben.

* (Das Ende des deutsch - italienischen
H a n d c l s v e r t r a g e s .) Der Reichskanzler schreibt:
Der deutsch-italienische Hairdels -, Zoll - und Schiff¬
fahrtsvertrag vom 0. Dezember l89l/3 .Dezember 1904
wird von der italienischen Regierung als nicht mehr
wirksam angesehen . Demgemäß werden nunmehr auch
deutscherseits ans die italienischen Boden - und Ge-
iverbserzengnisse die Sätze des Antonomen -Tariss an¬
gewandt werden . Infolge des Wegfalls der vertrags¬
mäßigen besonderen Zollbegünstigungen für Marsala¬
wein sowie der Zugeständnisse für Wein , Baumöl (Oli¬
venöl ) nnd Snmachanszug (vergl . Schlußprvtvkvll zu
Artikel 10 und 7 des Handelsvertrags ) dürfen keine Nn-
tersnchnngszeugnisse italienischer Uutersttchnngöanstal-
te» nnd Fachchemiker über die Einfnhrfähigkeit von
Wein , Traubenmost und Traubenmaische sowie über
die Reinheit von Baumöl (Olivenöl ) und über die
Reinheit von Gerbstoffauszügen und ebensowenig Ur¬
sprungszeugnisse siziltanischer Handelskammern für
Riarsalawein in Flaschen mehr zngelassen werden.
Dagegen sind die Vergünstigungen des bisherigen
deutsch-italienischen Handelsvertrages weiter aus Wa¬
ren anzuwenden , die ans meistbegünstigten Ländern
stammen oder sich ans deutsche Rechnung in deutschen
Zvllausschlnßgebieten , Freibezirken oder Zollagern be¬
finden ) die Bekanntmachung , betreffend die Wirkung
des Außerkrafttretens von Handelsverträgen vom 10.
August 1914 (Reichs -Gesetllc .il S . 367), ist anwendbar.

Gerichtliches.
* K vblen z , 24. August . Nach langer Zeit fand

«eilte wieder eine Verhandlung vor der Strafkammer
ivegeu Vergehens gegen das Weingesetz statt . Ange-
Uagt war der Winzer nnd Ackerer Peter S chw e i tzer
ans Lay bei Koblenz , seinem 1914er Tresterwein znge-
>etzt, im Keller Apfelwein ohne besondere Bezeichnung
gelagert und die Bücher nicht ordnungsmäßig geführt
5u haben . Das Letzte gab er zu mit der Entschuldi¬
gung , es nicht zn verstehen . Er habe es so gemacht , wie
es ihm richtig erschienen sei. Zn dem zweiten Punkte
erklärte er , sich bei der Aufbewahrung von Apfelwein
nn selben Keller , ohne ihn besonders zn benennen
uuhts gedacht zn haben . Er habe selbst sogar de» Kel-
kerkvntrolleur noch darauf aufmerksam gemacht Tre-
'tcr habe er allerdings im Hanse gehabt , aber nur ,\m
B .ehfütternng im Winter . Dem Wein habe er nichts
zugesetzt . Kellerkontrolleur Hoffman  n äußerte sich
dahin , der Wein sei so dünn und wässerig gewesen .
e nberhanpt sonst keinen , 9,4er gefunden habe . ' Der

babe also nahe gelegen , daß Tresterwein zn-
gssttzt worden sei, und die chemische Untersnchnna l,ab >-
d' e,e Annahme bestärkt . D r . P e t r i führte ans der
Wein sei sehr dünn nnd nach seiner ganzen Kn's.nn
mensetznng verdächtig . D r . W i d e r a sprach sich d l n
ans , er verstehe nicht, wie man ans Grund der Kable,»
Bi solchen Gutachten kommen könne . Ein Knsat vv
Tresterwein sei ausgeschlossen . Dr . Petri bmnerkte es
Oege auch kein Tresterwein vor , sondern ein Kniab va»
solchem, ein mit Hilfe von Tresttrwein hergeskellter
Wem . Der Staatsanwalt beantragte für den Fall?
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eilte Geldstrafe vvn 100, für die Fälle 2 »»d 3 von je
50 Ji, Das Urteil lautete betreffs des ersten Gegen¬
standes der Anklage auf Freisprechung , da die Sache
nicht völlig geklärt sei, wegen der beiden anderen Ver¬
geben ans zusammen 00 Ji.

Ans Wiuxer Vereinen.
* Hallgarten , 31. Ang. Mit einem Reinge¬

winn vvn 2340,86 Ji konnten bei einem Vermögen vvn
262 409,03 Ji und Verbindlichkeiten von 260119,17 Ji
die B e reinigte n W e i n g n t s b e s i tze r z n
H a l l g a r len,  eingetragene Genossenschaft mit nnbe-
beschränkter Haftpflicht, das am 30. Juni 1916 abge-
lanfene Geschäftsjahr abschliesten. Die Genossenschaft
zählt 37 Mitglieder.

* R e ndorf,  31. Ang. Der R e u darf e r W i n-
zerverein,  eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht hat sein letztes Geschäftsjahr in
Vermögen und Verbindlichkeiten mit 95 272 Ji abge¬
schlossen. Der Verein zählt 32 Mitglieder.

Natur wein-Versteigerung
in lireiixnaoli.

Freitag , de» 8 . September, vormittags 11 Uhr, lasse ich
im „Kaisersaal " in Kreuznach
S 7  Stück II. 50 Halft »**.

li ) 15er Naturwefiie
aus besseren und besten Lagen von der Nahe und Bingens Um¬
gebung , insbesondere Nochnsweg , Schwäperchen , Eisel , Büdes¬
heimer Bubenstück, Schnackenberg, Steiukautweg, Münsterer
Mönchberg, Dautenpflänzer und Rheingauer, meistbietend
versteigern.

Prvbetage für die Herren Kommissionäre: am 23. Aug.
im Gasthause „Goldner Pflug " in Kreuznach , Mannheimer¬
straße 171.

Allgemeine Probetnge : am 1. und2. September im „Hotel
Rheingold" in Bad Münster am Stein , sowie am 8. Sept.
im Versteigerungssaale von 9 Uhr ab.

KARL KRÖN, Bad Münster am Stein.
iltfetiUJerjteiflenntfleii der nächsten eit.

* Bingen.  Mittwoch , den 6. September zu Bingen
in Mainzer Hof. Stadt Bingen und das Heilig-
Gei st- Hospital:  4 Halbstück 1913er, 5 Halbstück
1914er, 14 Halbstück 1915er von der Stadt Bingen,
5 Halbstück 1915er vom Heilig-Geift-Hospital, als Statur¬
weißweine aus dem eigenen Weingute. Probetage : im
Mainzer Hof am 4. September und am Versteigerungs-
tage.

* Bingen.  Donnerstag , den 7. September zu
Bingen  in Mainzer Hof. Binger Winzer verein
e. G. m. u. H. : 7 Stück, 4 Halbstück 1913er, 5 Stück,
9 Halbstück, 1 Viertelstück 1914er, 37 Stück. 20 Halbftück
1915er Naturweißweine ans dem eigenen Weingute.
Probetage : im Mainzer Hof am 4. September und am
Verfteigerungstage.

* Kreuznach.  Freitag , den 8. September , vor¬
mittags 11 Uhr, im „Kaisersaal" in Kreuznach läßt Herr
Karl Krön,  Münster a. Stein , 27 Stück u. 56 Halbst.
1915er Naturweine aus besseren und besten Lagen von
der Nahe und Bingens Umgebung, insbesondere Rochus¬
weg, Schwätzerchen, Eifel, Büdesheimer Bubenstück, !
Schnackenberg, Steinkantweg, Münsterer Mönchberg, Dau- |!
tenpflünzer und Rheingauer , meistbietend versteigern. ^
Probetage : am 8. September im Verfteiqerunqssaale !!
von 9 Uhr ab.

* Mainz.  Montag , den 11. September 1916, !
vormittags 11 Uhr im Saale des Restaurant „Heilig
Geist" versteigert die Fa . G. A. Waltz, Hanau wegen
Auflösung des Geschäftes 3 Stück 1912er und 15 Stück
1911er Rheinhessische Weine, 13 Stück 1911er, 1 Stück
1908er, 2 ganze und 2 halbe Stück 1909er Rheinpfälz¬
ische Weine, 1 ganzes und 1 halbes Stück 1912er Mosel¬
weine, sowie evtl, einige Tausend Flaschenweine.

* Mainz.  Mittwoch , den 13. September d. Js.
vormittags 11 Uhr zu Mainz im „Heilig Geist" Renten¬
gasse 2, läßt Herr Jakob Senfter,  Weingutsbesitzer
Oppenheim am Rhein 35/1 u. 18/2 Stück 1915er zumeist
Naturweme aus besseren und besten Lagen von Oppenheim
Dienheim und Nierstein versteigern. Probetage in Oppen¬
heim im Hause Mainzerstraße 129 am 7. September sowie
im Versteigerungslokal am 13. September von 9 Uhr
vormittags ab.

Redaktion, Druck und Verlag von Otto Elicnne, Oestricha. Rh.

Wcinveisteigcrnng
von

Cctim&Waegelein
Jtvcujttrtv ’l*.

Piciutnij , d«i» 12. September IKK», t»crm . 10 Uhr,
int zu Kreujiutef », Mühlenstraße 51—53.

Zum Ausgebot kommen:

100 Jttii » 1911c* nird 1915c*
Nahe -, Pfalz -, Rhein - und Nheingauer -Weitzrveine.

25 tlummc *n
2* hciirisehc Rstrvciirc.

^robstngs für die Herren Kommissionäre am 16., 17., 18.
und 19. August er.

Allgemeine probetage am 5., 6., 7. und 8. September
im Kellereigebäude Baumgartenstraße 34 sowie im Versteiger¬
ungslokale vor und während der Versteigerung.

Weinversteigerung
in Mainz.

Mittwoch , den 13. September d. Js . vormittags 11 Uhr
zu Mainz im „Heilig Geist " Kentengasse 2, lässt Herr

•laikoft » Senfter , Weingutshesilzer
Oppenheim am Khciu

351u.182Stück 1915ermz“;t Naturweine
aus besseien und besten Lagen  von Oppenheim,
Dienheim und Nierstein versteigern.

Probetaze m Oppenheim im Hause Mainzerstrasse 129:
für die Herren Weinkommissionäre am 24. August.

Allgemeine Probetage am 31. August u. 7. September
sowie .m \ erste .gerungslokal am 13. September von 9 Uhrvormittags ab. 1
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(Ueinversteigeruna
von Rheinliessisclien, Rheinpfälzischen lind Moselweinen in Mainz

im Saale des Restaurant „Heilig Geist".
Montag , den 11. September 1916, vormittags 11 Uhr

versteigert die

Fa. A . Walt fl , filaaiau
wegen Auflösung des Geschäftes

3 Stück 1912er und 15 Stück 19 11er Rheinhcssische Weine,
13 Stück 1911er , 1 Stück 1908er , 2 ganze und 2 halbe Stück
1909er Rheinpfülzische Weine , I ganzes und 1 halbes Stück
1912er Moselweine , sowie evtl , einige Tausend Flaschenweine.

Probetage in Mainz im Saale des Restaurant „Heilig
Geist" für die Herren Kommissionäre am 22. August.

Allgemeine Probetage daselbst am 23. August und am
Tage der Versteigerung.

Proben nach auswärts werden nur in beschränkter Zahl
verabfolgt.

ip i M
Donnerstag , den 14. September 1916, mittags

l2 ‘/2 Zlhr, lasse ich im „Mainzer Kof " versteigern:

«/L Stiiili 1913«, 7/2 um? 1/4 StMi 1914«
uni) 42/2 Sliid: 1915«

Weis » weine
aus den besten Lagen von Mingen, Wiidesheim und
Kempten.

H' rolietage: Mainzerstraße 38, am 7., 12. und 13.
September und vor der Versteigerung.

Ferdinand Allmann
Weingutsbesilzer.

Meinversteigerung
von

)os . Ehrhard, Rüdesheim a.Rh.
Freitag , den 22 . September 1916, mittags 1 Uhr,

im Saale der „Rheinhalle " , Rüdesheim a . Rh.
Zum Ausgebot kommen:

90 Nummern 1911er, 1912er , 1913er,
1914er und 1915er Rüdesheimer , Geisen-

heimer, Winkeler, Oestricher und Hall-
gartener Weine.

. Probetaa für die Herren Kommissionäre am Mittwoch,
30. August.

^ Allgemeine Probetage am 6., 14. und 15. September,
-vlarktstr 25, sowie vor der Versteigerung un Versteigerungslokal.

Georg-Iteicliardt jmiior,  Mierstein a.
SS - l WainbewS'i.Stäckel®®
■ . . .. . unter Kontrolle des

yache£ chenhuS 'sIi'ch'unB̂am̂ s 'der Stadt Worms.
- Ausserordentlich halt ar.

Lleferan^ staatUche ^ Wejnbaudom n̂cn un

= Erste Mainzer Metallkapsei-Fabrik=
Franz Zahn Mainz a. Rhein
- Einzige Fabrik am Platze . -

Telefon 704.
Abteilung i

Fabrikation von
Flaschen kapseln

doppelt verzinnt, in den
feinsten Ausführungen.

Abteilung II
Fabrik und Lager sämtlicher
Kellereimaschinen, Geräte,

Utensilien und Materialien,
bester Ausführungen und Qua¬
litäten. garantiert durch nach
bald 50jährigen , praktisch ge¬
machten Erfahrungen , zu reel¬

len und billigsten Preisen.
Flaschensiegellack in allen feu¬
rigen Farben , Flaschenlack,
kaltflüssig, zum Abdichten der
Korken gegen Kellerschimmel,

Gold-und Silber-Staniol,
Flaschen -Verkork- und Ver¬

kapselungs -Maschinen, ,—
nur neueste Systeme , unübertroffene Bauart, Entkork .-Masch-
hlaschen-Spül-Masch. u. Nachspül-Spritzventilen. Weinpumpen,
Weinschläuche, Abfüllhähne in Holz u. Messing, Weinstützen
u 1richter aus Holz und Aluminium, Filtriermasch ., Filtermasse,
Asbest , Flaschenpapier , Flaschenkork ., Schwefelspan , gewöhnl.
u. arsenikfreien , Hausenblase , Gelatine, Eiweiss, Wein- u. Cham-
pagner- lannin , Kellerleuchter, Kellerkerzen, Fasspunden , Quer¬
scheiben ,Spundlappen , Fassbleche ,Fasskitt , Fasstalg , Flaschen¬
körbe, hasswinden , hass - und Flaschenbürsten , Signierschab¬
lonen, Kistenschoner , Lagerschildchen etc.

Tirma (ßcOKcf Scßlffif }, ‘Tfiersfein u. Oppenheim
TBüro in Tfiersiein , Wi/helmslr . 3  Ternruf 19

OffofsJrandfung — tCyattisieransiaff
empfiehl!

7a . ßi/anisierfe Reh - , ‘Baum - und  Rosenpfei77fe

in allen ßängen und Sicirlen.

Wie ünsiali un/erstehf der JConirolfe des ehern, ßabora-
ioriums der Gr . ‘Wein - und Gbsibauschule

in Oppenheim a . ‘Rh.

ßieferan ! erster Giiier.

^OOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOo

f = Kaufmännische b=  »
Drucksachen

Adress -Karten - Fakturen - Tratten -Avisc
Reise -Avise - Rechnungen - Briefbogen

/Mitteilungen
sowie alle übrigen Formulare , die für Handel ..nri c n u
Sebraucht werden , liefert In feinster Ausführung Schnelsens

Otto Etienne
Druckerei und Verlag der „Rh eingauer Weinzeitung“

Telefon 6 Oestrich i. Rhg . g^ lefon 6

Inserate haben in der
»Rheingauer Weinzeitung^

den besten Erfolg!
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Wir sind

Käufer uon dinm6eu=
Kernen,

neuer Ernte (lufttrocken ), und ge¬
trockneten ausgesiebten Tres¬
terkernen in größere» Mengen
und erbitten Angebot.

Nietlerrlieinisclie OelwerkeA.-G.
Goch

ip ti.
zur Essigfabrikation kaufen zu
hohen Preisen gegen Kasse

E . Wolff & Co .,
Weinessigfabrik Kreuznach.

und Flaschenschränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

IS . Strietli,
Eisenkonstruktionswerkstätte

Winkel (Rheingau).
Feinruf Nr. 27, Amt Oestrich

Zeichnung und Kostenanschlag
auf Wunsch.

Prima Referenzen.

Otto Etienne
Druckerei und

Verlag der Rheingauer Weinzeitung
Oestrich a . Rh.

liefert Drucksachen aller Art
— schnell gut und billig . —
Massenauflagen in kürzester Zeit.

Für den Frachtbrief -Druck
bahnamtlich konzessioniert.

Man verlange Offerte.

Alte Wein- u.Fasskorke
kauft alle Quantums
Bernh . Porzelt,

Nürnberg.

Zollamt tzgenolf,
Mein -Kommiffions -Geschäft

Lsveh im Rheingau.

L

mit Oberdruck , mit
2 ausfahrbaren Press¬

bieten zur Wein - und

Obstweinbereitung.

Spindelpressen, Wühlen
in allen Grössen,

l ’ l £ . ÜIAYFART1I »V < o.
Frankfurt a. M. Berlin N. 4.

KC&jr.uuBCp̂ssiamrjES^  uQggaa1

j Original Doiiro-Fort, rot und weiss
I Original Insel-Madeira
j Malaga, dunkel und goldgelb
| Sherry—Marsala
j Vinlio do Portugal, rot und weiss
I Wermut wein

j Muskat und Samosweine
j Kote Koiisiimweiiie
I Bordeaux und Burgunder
I Versclinitt-Botweine
r

offerieren soweit Vorrat

Importeure , HAMBURG
Fernsprecher:

Gruppe 4 , Nr. 865
Telegram -Adresse:

JAPETERSEN HAMBURG

Gratis -Proben franko!

MERREML KNÜTGENG.m.b.H.Wilüith7(RWd.|
Maschinenfabrik.

JCydrauliäehe u. kfpindel-
^Preööen, Keltern u. Uhlen

jur "Wein - u. Cl4tu )ein-
lereituny. Prospekte gratis.

eifcvitc
Drckeir - Aelter
mit Pitsch -Pinc -Viet , 400 Liter
Ablauf , billigst zu verkaufen.

Nsll,

Hattenheim im Rheingau.

Hydraul.
Kelter,

gut erhalten , wenig gebraucht,
billig zu verkaufen . Näh . durch
Offerte 21$. © . an die Expediton
dieser Zeitung.

EMenj!
Zu 10000 Mark
ist eine Wein¬
handlung in ei¬
nem Städtchen
Rheingan 's:
Zweistöckiges

Wohnhaus mit Keller für cä . 50
Stück Wein , separates geräumig.
Kelterhaus , alles neu , nebst der
Kundschaft Alters wegen zu
verkaufen . Gest. Offerten unter
R . 3 . 3701 an d. Exp. erbeten.

Wegen Aufgabe der Herstell¬
ung dieses Erzeugiffes geben

großen Posten
Wein -Etiketten,

reich sortiert , unter Friedensher-
stellungspreisen ab . Bei geschlos¬
sener Abnahme des ganzen Post
tens bieten weitere Vorteile.

Wiedemanu 'fche
Druckerei Akt.-Gef.,

Saalfeld i. Thür.

iUemstetn
zu kaufen gesucht.

Ferdinand Kern,
Neustadt an der Haardt-

Marimilianstraße 12.

Gebrauchte
sVorkstopfeN

jede Menge gesucht
Feist Strauß,

Mainzerlandstraße 18h
Fankfurt  a . Main.

Telephon Hansa 5973/74-

Anserate
haben in der „Rheingau
tüciujcituna " den best*'9

Erfolg.
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